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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 72.
Dienstag , den 13 . März 1838.'

L i t e r a r i j ch e A n z e i g e n.

Legende dev Heiligen
auf alle Tage des Jahres ,

oder die Herrlichkeit - er katholischen Kirche ,
dargestellt in den Lebensbeschreibungen der Hei¬

ligen Gottes .
Ein christkatholisches Hand - « nd Hairsbuch

zur Belehrung und Erbauung der Christen
vom Domkapitular Ant . Mätzler in Augsburg »

Dritte , verbesserte Auflage .
DiefeS vortreffliche Werk mit hohen Approbationen ist so eben

in der vritten , verbesserten , rechtmäßigen Auflage vollstäu ,
Lig erschienen, und es wirb zur Erleichterung der Anschaffungnun in einer Hestausgabe von 8 monatlichen Lieferungen ,jede von 13 bis 14 Druckbogen in großem Quartformat ,ausgegrben . Vier solcher Lieferungen bilden einen Band ,
geschmückt durch einen prachtvollen Stahlstich , und es kostet
jede Lieferung nur 36 kr. — Auch vollständige Exemplareder Legende sind fortwährend zu dem Ladenpreise von 4 fl .30 kr . zu habe ».

Subskriptionslisten und Prospekte , welche die näheren
Subskriptiousbedmgungen , so wie auch Druck - , Papier -
und Kupferproben enthalten , liegen in den Buchhandlun¬
gen der Unterzeichneten bereit .

CH. Th. Gross m Karlsruher
K . Gross in Heidelberg und Gebr . Gross in
Frriburg .

In allen Buchhandlungen ist zu habe « ( in Karlsruheder G . Braun ) :
Fr . Stoltz , 89 Rezepte zu

Lacken und Firnissen
auf alle Metalle , Leder , Pappe , Papier , Möbeln n . s.w . und die sich auch mit allen Farben verbinden lassen ,sowie zu vorzüglich schönen Goldfirnissen auf Silber und
Messing , zu Kitten , im Feuer und Wasser haltbar . Nebstverschiedenen Anweisungen zur Bereitung von gutem Leim
und Belehrungen über Gpps , Marmor und Färbung ,desselben. Nach vieljährigen Erfahrungen bearbeitet .

Quedlinburg , bei G - Basse . 8 . geh . Preis 38 kr.

Zn der Creuzbarrer '
schen Buch - und Kunsthandlungin Karlsruhe ist zu haben :

Schillers fämmüiche
Werke.

Neue schöne Ausgabe in Taschenformat , 12 Bände
auf Velinpapier mit Porträt in Stahlstich .

Subskriptionspreis für die Lieferung von 3 Bande « .
Preis 1 sl . 21 kr.

für das vollständige Werk
also nur L fl. kr . !

Tie Bände 1 — 3 sind bereits ausgegeben ; die übri¬
gen Bände werden bis Ostern geliefert und tritt dann ei«

bedeutend erhöhter Ladenpreis ein .

In der E - Schweizrrbart ' schen Vcrlagshandliingin Stuttgart ist erschienen und in Karlsruhe bei
CH . Tb. Gross , in Heidelberg bei K. Gross »
und in Freiburg bei Grbr . Groos zu haben :

Entweder — Öderr
wem ist zu trauen ^

der Krone
oder der Bischofsmütze ?
Beleuchtung der politischen und religiösen Prinzipien der

Partei des kölner Erzbischofs
von

einem Geistlichen , der ausgeschlafen .
Mit dem Porträt des kölner Erzbischofs , drosch . Preis

54 kr.

Anzeige .
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Aenniuiß , daß ich mich

mit höherer Erlaudniß dahier niedergelassen habe , und mich mit
Besorgung gerichtlicher und administrativer Angelegenheiten de
fasse .

Baden , den 4. März I8S8 .
L . W a kt 8 er »
RechtSxrakükant»



?rs

Zeller Bleiche.
Indem ich für da« meiner Bleich« letztes Jahr geschenkte Zu¬

trauen ergebenst dank« , empfehle ich mich auch für dieses Jihr
zur prompten Beförderung und zahlreichen Aufträgen .

Meine Niederlagen und Bleichpreise sind die letztjäh-
rigen .

Zell im Wiesenthal , den 1. März 1838.
Peter Montforl ' S Wlw .

Stangenverkauf
Bei Unterzeichnetem sind fortwährend Hopfenstangen , Baum -

stangea und buchene Zengelstangen um billigen Preis zu haben.
Fr . Louis Dreher

in Oppenau . ,
Baden . (Hausverkauf . ) Oer hiesige Bürger , Mar¬

is tin Kolb , ist geronnen , sein in 10 Zimmern . 3 Küchen
! und l Keller bestehendes Wohnhaus , sammt d -m Gülchen

>vvn elwa 5 Morgen , worauf es sich befindet, mit Scheuer ,
Stallung und 3 Gärten , aus freier Hand zu velkaufen , ober
vhne Meudel zu vermiethen . Oie Lage desselben ist nahe der Stadt ,
rechts an der gernsbacher Straße , mit einer schönen romantischen
Aussicht.

Di - allenfallsiaen Liebhaber wollen sich an den Eigeutbümer
selbst « enden.

Baden , im März . 1838
Nr - 1,414 . Achern . (Holzverfleigerung . ) BisDon -

nerttag , den 22 . . und Freitag , den 23 . d . M >, werden in dem
Domänenwald Gailing , Bczirkssorstei Reufrcistett , durch den Be -
zirksförster Wolfs , gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , in
kleinen Loosabtheilungen versteigert :

40 Stämme Eichen , zu Bau - , Nutz - und Holländer - ;
holz tauglich,

113 - Pappeln , zu Bau . und N̂utzholz tauglich,
70 '/, Klafter eichene « Schelle,Holz,
19 - - Prügelhvlz ,
15 '/, - - Siockholz,
19 - pappelnes Scheiterholz,
2 - - Prügtlholj ,

1,530 Stück eichen« Wellen,
1. 080 - pappelne do. und

1 Haufen .Spänholz .
Die Zusammenkunft ist jedesmal , Morgens 9 Uhr , auf dem

Schlag .
Achern , den 1t . März 1838.

Großv . bad. Forstamt .
Hubbauer .

H . B . 1 . C . B . Nr . 438 . Karlsruhe . (Stellegesuch . )
Ein gut gesitteter junger Mann wünscht eine Stelle als Haus¬
meister oder Verwalter bei einer Herrschaft auf dem Lande oder
in der Stadt zu erhalten . Näheres aus franklrte Briefe bei dem
Kommlssionsbureau von W . Koelle in Karlsruhe , Jähringer .
straße Rr . 43 .

Offenburg . ( Holzversteigerung . ) Durch « ezllkför-
ster Bickel werden aus Domänenwaldunge » der Bezirksforstei
Ichenheim . Distrikt Schutterwald und Schneidwald , gegen baare
Zahlung vor der Abfuhr ,

Donnerstag , den 15 - d . M :
40 Stück zu Boden liegende Eichstämme, wovon mehre¬

re zu Holländerholz tauglich stad ,
sodaaa

Freitag , den IS . d . M . ,
au « dem Distrikt Schneidwald :

29 Klafter eichene« Schekterhokz ,
1 - - Stockholz,

700 Stück eichene Wellen,
Sam - tag , den 17 . d . M . ,

aa « der Dvwä -re Schutterwald :

22 Klafter eichene« Schekterhokz ,10 - rlene» Prügelholz ,7,825 Stück Wellen .
nebst dem Schlagrum in kleinen Loosabtheilungen , gleichfalls ae-

.geu baare Zahlung vor der Abfuhr, der öffentlichen Steigerung
ausgesetzt. Die Zusammenkunft ist an den beiden Tagen auf dem
Schlag im Schneidwald , am dritten Tag auf dem Schlag im
Schutterwald , jedesmal Morgens 9 Uhr .

Offeuburg , den S. März 1838.
Groß - , bad . Forsts« «.

«. Ritz .
Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Au« Domänen -

waldungea des ForstbezirkS GerSnbach, Distrikt GernSberg, wer¬den durch Bezirkssörfl -r « melin versteigert
Freitag , den 16. d. M . :

116'/ . Klafter tannenes Scheikerholz.78 - - Prügelhvlz ,
V» « buchene Scheller (Sperrtroge ) ,275 buchene Wellen ;
, SamSlaz , bei, 17 . d . M . :

211 Stück 15 Fuß lange bannen« Sägklötze,2 - 14 do . to .
6 - 22 do. do .

20 - Külpen,
87 Stämme tannenes Bauholz ,
47 ' /» Klafter - Scheiterholj ,
14 - - Prügciholz .

Die Liebhaber können sich den ersten Tag , früh 8 Uhr , am
Schloß Eberstein , den zweiten Tag , um dieselbe Zell , an der
KtiegMapelle einfinben.

Gernsbach, den 7. März 1838.
Großh . bad . Forstamt .

v. Kettner .
Bonndorf . ( Versteigerung . ) Dienstag ,den 20 . Marz d . I . , Nachmittag « 1 Uhr , werdea

au « der VerlaffenschafiSmass- de« Wiltwert , Johann
Göhringer von Wellendingen , im Adlerwirch«.

Hause allda , der E biheilung wegen , folgende Grundstücke
an Meistbietende versteigert :

Maas . Wiesrn : Anschlag.
Ich . D . Rth . fl . kr .

1) — 3 28 im Sandecker am Fahrweg und sich
selbst 2S0 —

2) —> S 34 Brachwie « an Johann Hilpert und
Zohann Behrnauer S —

« « e r f e l d :
3) 1 I 32 im Rabenacker an Georg Eichhorn

und Johann Schmidt 6 —
4) — 2 60 im Hardösch an Georg Schmidt und

Joseph Schlegel 30 —
5) — 2 3S im hintern Brunnen , einerseits Se¬

bastian Schmidt , andererseits Io -
Hann Behrnauer 15 —

6) — 1 39 im Sandacker an sich selbst und Jo¬
hann Schm dt 40 —

7) 1 — — ob Gündlingen , ein - und anderer¬
seits Johann Leber 40 —

8) — 1 54 >« Thäle , einerseits Andrea « Fech-
t>« , andererseii « Joseph Wagner 2 —

Der endgültige Zuschlag «rsvlgl , wenn der Schätzung»», « «
erreicht wird ; die wettere Bedingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gemacht , und di« Liebhaber dazu eingelad. n-

Bonndorf , den 24 . Febr . 1838.
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Cberle .
väl . Fückert . Kommissär .

Müllheim , ( Landesverweisung . ) Johann Jako -
Hoch von Heffelwaagen wurde durch Urthell de« großher, »glichen
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HofqerichtS des OberrheinkreiseS vom 2 . Aug . 1836 , Rr . 2,600 ,
H . Senat , wegen drillen Diebstahls zu einer zwanzigmonatlichen
Zuchthausstrafe verurtheilt und nach erstandener Strafe der groß -
herzoglichen Lande verwiesen , was wir unter Beifügung des Sig¬
nalements des Johann Jakob Hoch zur öffentlichen Kenntniß
dringen .

Signalement
de » Johann Jakob Hoch .

Alter , 45 Jahre .
Größe , 5 ' 4
Haar «, schwarzbraun .
Äugend,aunen , fchwarzbraun .
Augen , braun .
GesichtSsorm , länglich.
GesichrSlarbe , bleich .
Stirne , gewölbt .
Rase , mittlere .
Mund , mittleren .
Zähne, etwas mangelhaft .
Bart , schwarz.
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , läuft etwas gehuckt .

Müllheim , de» 20 . Fedr . , 838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .

Rr . 4,993 . Kenzingen . ( Diebstahl .) Am 29 . v . M
wurde auf dem endinger Jahrmärkte ein großer Gelddiebstahl
verübt , indem der Johann Baptist Haberer '

schen Witlwe von
Fvrchheim , als sie sich im Gedränge befand , der Geldbeutel . in
welchem 14 fl . 32 kr . waren , aut dem Sacke ihrer Schürze gezo¬
gen wurde . Der Geldbeutel ist aus gewöhnlichen Gla - p -rlen ge¬
strickt , hat ein messingene » Schsoß und ist mit Leder ausgesüt -
tere . Das Geld bestand aus 5 Kronenthalcrn von badischem Ge
präge , mehreren Groschen und Sechskreuzerstücken .

Nebstdem wurde ihr noch ein weiße « muffelinenes Schnupf¬
tuch , welches der Geldbeutel bedeckte , entwendet ; solches war an
einer Ecke mit L. bezeichnet .

Wir dringen Liesen Diebstahl zur Fahndung auf die gestohle¬
nen Effekten zur öffentlichen Kenntniß .

Lenzingen , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Nr . 1 .381 . Durlach . (Weinversteigerung ) Am

Mittwoch , den 2l März d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei
nnterzeichneker Stelle etwa

10 Fuder Wein , 1837r
herghaufener Gewächs , Fuder - und Ohmwekst , öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber hiermit eingelaben werden .

Durlach , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Banz .
Rr . 4,498 . Bruch sal . (Echuldenliquldation . ) Ueber

die Berlafsrnschaltsmaff « des Handelsmanns , Joseph Prestinari
von Bruchsal , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich¬
tigstellung « - und Vorzugsverfahren aus

Dienstag , den 27 . März d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche, au« was immer für einem Grunde , An .

spräche an dke Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,solche kn der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus .
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigenVorzug« - oder UnterpsandSrecht « zu bezeichnen, die der Anmeldende
zeutitd machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur -k»»dev oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -»»jschilß ernannt , eia Borg . und Rachlaßverglrich versucht , und

solle « kn Bezug auf diese Ernennungen , so wie Len etwaigen
Borgvergleich , di« Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretenb angesehen werden .

Hierbei wird bemerkt , daß !» e Erklärungen - der den Beitritt
zu einem etwaigen Borg - und Rachlaßvergleich gültig durch Be¬
vollmächtigte nur dann abgegeben werden können , wenn dies« sich
durch Spezialvollmacht zu legitimiren vermögen .

Bruchsal , den 2 k. Febr . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Weizel .
vät . Alfferman » ,

RechtSpr .
Rr . 3,206 . Neckargemünb . ( Schuldenliquidation . )Gegen Georg Heinrich Schoch von Wimmei Sbach haben wir Gant

«rtannr , und Lagfahrt znm Richtigstellung «- und DorzugSver -
fahren aus

Dienstag , den 27 . März d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,auf diesseitiger Amlskanzlet anberaumt . Wer , au « irgend ei¬

nem Grunde , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Lagfahrt , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlichoder durch gehörig Bevollmächiigre dahier onzumeldm , die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrichte zu bezeichnen , und zu¬gleich di« ihm zu Gebote siebenden Beweise anzutreten .

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - « der Nachlasivergleichversucht , dann ein Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte , und hin¬
sichtlich de« Borg -vergleichs , di« Nichterscheinendea als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretenb angesehen werden .

Reckargenründ , Len S . März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Hunoltftein .
Nr . st .325 . Lahr . ( Schuldenlrqukbation .) Der le >

big « Schuster . Heinrich Wendle von Ichenheim , hat um Er¬
laubnis zur Auswanderung nach Nordamerika angefucht , und ha¬ben wir zur Schuldeniiquidativn Lagfahrt auf

Mittwoch , den 21 . März d. I . ,
Morgen « 9 Uhr ,auf diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet , bei welcher dessen Gläu¬

biger ihre Forderungen richtig zu Kellen haben , als ihnen sonstNicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfea werden könnte.
Lahr , den 24 . F - br. 1838 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang .

Nr . 1,802 . Schönau . lBermögensabjonderung . )Zwischen Anron Fritz , Maurermeister von Ehrsberg , und dessenEhefrau . Kreszenlia Philipp , ist BermigenSabsonderuag er¬kannt worden .
Schönau , den 1V. Febr . 1838 .

Grv,h . badisches Bezirksamt .
Hiß .

Nr . S28 . Wertheim . ( Oeffentliche Warnung . )Unterm ö . Juli 1809 stellte der damalige hiesige Startrath , Na¬mens der Sladt Werthheim , als Schuldnerin der hiesigen Klin .gelsäcklein - Allnivsenverrechnung über «in Anlehe » von 100 fi . ,eia « Gchrildurkunde auS .
Da diese Urkunde gelegenhMich der Erneuerung de« Pfand -buchl hiesiger Sladt in Verstoß g-ralhen ist , so wird auf denAntrag der Betheiligten hiermit Jedermann vor dem Erwerb die¬ser Tchuldurkunde gewarnt .
Wercherm , den 13 Febr . 1838 .

Großh . badisches Tiadt - und Landamt . .
Erter .

vär . Greissing .
Nr . 2,833 . Baden . ( Warnung . ) Gelegenheillich - «r

BerlassenschaflSauSeinanberseßung de« dahier versterben «« Arne «
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ravr 'eutenant « , Freiherr » v. Schaffer , « erde « drei Stück ba¬
discher Parziallovse sä 50 fl . m :t den Nummern 29,618 , 29,619
und 29 . 620 vermißt , weßhalb wir , auf Ansuchen der Betheiligten .
einstweilen vor dem weitern Erwerb derselben mit dem Bemerken
warnen , daß zur Erwirkung der Zadlungspeire bereit « das pro -
zeßllrdnuogsmäßige Verfahren eingkleitet ist.

Baden , den 2 . März 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

«. Theobald .
Rr . 1806 . Hüftngen . ( KonflskationSerklärung .)

Dasich zu den unterm 24 . Juli v . I . ausgeschriebenen , im Adlerwirths ,
Hause zu Ri,dvöhringen aufgefundenen , 23 Ballot Maaren vishe . kein
Eigentdümer gemeldet hat , so werden dieselben , beziehungsweise
der Erlös darau «, nunmeor für konfiszirt erklärt .

Hüsingen , den 15 . Febr . 1838 .
Grvßh . bad . f . s. Bezirksamt .

Kebl .
Nr . 3,275 . Pforzheim . ( Srbvorladung .) Die Schuh¬

macher Gerwig ' s Wiltwe dahier hat dem Freiherrn von
Leutrum zu Unterri '

nring - n ein und » in halb Viertel Morgen
Wiesen auf den Schaaswiesen , beiderseits und oben an den Käu¬
fer greuzerd , « «»kauft , der Gemeinderath aber wegen nicht hin¬
reichender Rechtslitel des Verkäufer » dem Kaufe die Gewährung
versagt . — Auf Ansuchen der Kontrahenten um Einleitung des
Aufforderung »« »fahren « . werden deshalb alle , welche Ansprüche
au rieset Grundstück zu haben glauben , aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten »
um fo gewisser dahier geltend zu mach -n , als sie sonst , nach Ab¬
lauf dieser Frist , im V - rhältniß zum neuen Erwerber , ihrer An¬
sprüche verlustig erklärt werden würde » .

Pforzheim , den IO. Februar 1838 .
Großh badisches Oberamt .

Deimling .
Nr . 2,881 . Karlsruhe . lSchuldenliquidation . )

Durch Beschluß « om Heutigen ist über da « Vermögen de« ver¬
storbenen Haupizollamtsverwailer Bar ck von Leopoldshrsea Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 30 . März d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

« «beraumt worden . Alle Gläubiger de« genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amt an obigem
Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
ehre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse auLgeschlossen werden . Zn gedachtem
Termin wird auch über die Wahl de« Lurstor maseae , so wie
über die Gebühr desselben für die Verwaltung der Masse ver¬
handelt . ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - u . Nach -
llaßvergieich versucht , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
«r in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren bettrete .

Karlsruhe , den 27 . Fedr . 1838 .
Großh . bad . Landamt .

Flad .
vsit . Dulde ."

Rr . 3,353 . Necksrbifchofsheim , ( Schuldesltqutd a-
tkon - s Ue » er da « Vermögen de « Bürgers , Jakob Dreßner in
« abstadt , haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum
Richtigstellung » - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 2 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger Lmtskanzlei anberavmt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmasse desselben machen will , hat solche an der genanntes
Lagfahrl . dei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
avzumclden und zugleich rie etwaigen Vorzugs - oderUnierpfandS -
rrchte , « elche F geltend mache» will , zu bezeichnen , unter gleich¬

zeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei -
se» durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - « der Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraujschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Richterscheineuden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Neckarbischofsheim . den 27 . Febr . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 3,652 . Bühl . ( Aufforderung . ) Die Kinder de«

unterm 21 . No » , v. I . verstorbenen Bürger « und Rebmanns ,
Balthasar Gärtner von Neuweier , haben sich der väterli¬
chen Erbschaft enlschlagen , und hierauf die Wittwe Julians , ge¬boren « Pfeifer , um richterliche Einweisung in den Besitz und
Gewähr der Verlasssnschafl ihres Mannes gebeten .

Wer gegen diese Bitte Einwendungen zu machen hat , hat
solche

binnen 3 Monaten
von heute an , dahier vorzubringen , andernfalls der Bitte ent .
sprachen wird .

Bühl , den 19 . Februar 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

K u e n z e r .
Rr . 3,114 . Emmendingen . ( Aufforderung . ) Jo¬

hann Hehl , von Heimbach gebürtig , dessen Aufenthalt unbekannt
tst , wird ausgesordert . da « von ihm im Jahr 18l7 zurückgetaffe -
ne , seit dem Jabr 1818 zu Heimbach pflegschaftlich verwaltete
und aus 769 fl . 28 kr . bestehende Vermöge «

binnen Jahresfrist
um so gewisser in Empfang zu nehmen , als sonst solches den näch-
sten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben würde .

Emmendingen , den 14 . Februar 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

Bauer .
vckt . Weber .

Nr . 5,644 . Lahr . (Aufforderung .) Maria Magda¬
lena Kiefer von Lahr hat sich vor etwa 47 Jahren von hier
enlfernt , und seit 1813 nichts mehr von sich hören lassen . Die¬
selbe wird daher aufgefordert , sich

binnen einem Jahre ,
zur Empfangnahme ihres Vermögen « anzumelden , widrigenfalls
sie für » erschollen erklärt und das Vermögen den nächsten Ver¬
wandle « in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Lahr , den 28 . Februar 1838 .
Großh . bad . Oöeramt .

Lang .

Stuttgart . ( Pferdemarkt .) Oer hiesige Pfer¬
demarkt ist auf Montag und Dienstag , den 23 . und
24 . April d. I , festgesetzt . Sicherem Vernehmen nach
wird wieder am zweiten Tage der Verkauf einer An¬

zahl Pferde aus den königl . Gestüten und Ställen staltfinden ,
und hierdurch dem Markte , auf welchem , allen Nachrichten zufol¬
ge , viele rorzügliche in - und autländische Lurus - (Reit - und Wa¬
gen ) Pferde versammelt « erden , eine besondere Anziehung und
Bedeutung verliehen . Die würlembergische Pferdezucht , deren
Werth immer allgemeiner anerkannt wird , schreitet in zunehmen¬
der Ausbreitung ihrer Veredlung entgegen , und der stuttgurter
Pferdemarkt soll einen VereiniqungSpunkt bilden , auf welchem die
Pferlezüchter eine angenehme Gelegenheit zum preiSwüidig - n Ver¬
kauf erhallen und d >

'
e Kaufliebhaber ihre Zwecke erreichen können .

Von Serie der Stadlzsmeinde wird für Ordnung und Bequemlich¬
keit bei dem Markte gesorgt , und von den Besuchern desselben we¬
der Pflastergeld noch eine Ma - klabzabe «ingezogen weide « ,

Stuttgart , den 3 - März . 1838 .
Stadtratb .
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